Inſerate 

werden angenommen 
Poſen bei der Erpedition 
er Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gut. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 


— — 


Nedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


uns ow a 


5 Deutſchland. 
Berlin, 2. Juli. 


auf das Herrenhaus haben ſich alſo vorläufig erfüllt. 


hauſes zu retten. Da es ſich 


„ thum goldene Brücken zu bauen. 


weſen in der nächſten Seſſion „organiſch“ ordnen. 


und ſo das Stempelſteuergeſetz ſichert. 
Herrenhaus vor einer ſcharfen 


vorweg gegen das Herrenhaus zu entſcheiden ſei. 


jetzt entweder zu beſtätigen oder zu widerlegen. 
Erſtere, dann vielleicht umſo beſſer. 


Grafen Warxtensleben übertragen. 


General der 


General und auch zugleich der älteſte Herrſcher in Europa. 


vollendet am 24. d. Mts 
Nr. 5 ſeit dem 22. März 1842. 


ſchloſſen, die Einführung 
Hülſenfrüchte, Mühlenerzeugniſſe u. |. w. 
See nach außerdeutſchen Ländern zu befürworten. 


neh der Staatsbahnen“ 
5 Wichtigkeit, welche dieſer Antrag, 


zur Berathung. 


müßten, 


im Oſten aufgekaufte 
Viehhän dler 


die Berliner Großſchlächter 
Weſtens nur von den 
Bel Ausdehnung der öſtlichen 
das ganze Staatsbahnnetz ſei jedoch zu 


Vieh abſetzen 
und die 


hoffen, 


der Viehhandel des Oſtens nicht mehr don dem Berliner 
Markte abhängen würde und das Vieh zu lohnenderen Preiſen 
ohne Durchgangskoſten und Proviſion für den Berliner Kom⸗ 
miſſtonär direkt nach dem Weſten werde abgeſetzt werden 
können. Dem gegenüber erklärten die Intereſſenten des Weſtens, 
daß der Berliner Markt für den Viehhandel unentbehrlich ge⸗ 
worden ſei, und bei direktem Viehverſandt vom Oſten nach 
dem Weſten der Kleinhandel der bäuerlichen Beſitzer des 
Weſtens ganz aufhören würde. Auch wurde den Ausführungen 

der Antragſteller des Oſtens widerſprochen, die Un ntbehrlich⸗ 

t der Berliner Kommiſſionäre für de. Viehhandel behauptet, 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


; an Sonn⸗ und Seittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt wiertel- 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, für ganz 
9 Deutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
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oſtämter des Deutſchen Reiches an. 


[Vom Herrenhauſe.] Die 
Stempelſteuerkommiſſton des Herrenhauſes hat mit 7 gegen 6 
Stimmen die Herabſetzung des Fideikommißſtempels von drei 
auf ein Prozent beſchloſſen. Die Hoffnungen der Agrarier 
Es iſt 
zwar möglich, daß das Plenum den Beſchluß der Kommiſſion 
wieder umſtößt, aber einſtweilen ſteht man vor der Thatſache, 
daß die Kommiſſion den traurigen Muth hat, das Stempel⸗ 
ſteuergeſetz unter Umſtänden ſcheitern zu laſſen, wenn nämlich 
ein ungewöhnlich keckes Begehren der Großgrundbeſitzer nicht 
erfüllt wird. Der Finanzminiſter iſt in der Kommiſſion des 
Herrenhauſes bemüht geweſen, die Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
um einen nicht unanſehnlichen 
fiskaliſchen Effekt handelt, fo iſt Herr Miquel diesmal nicht 
als Freund der Großgrundbeſitzer ſondern eben als Mann des 
Fiskalismus gekommen, wofür man ihm in dieſem Falle zu 
danken hat. Aber es ſcheint, als ob der Miniſter ſtatt der gebote⸗ 
nen Entſchiedenheit wieder einmal vorgezogen habe, dem Agrarier⸗ 
Eine ſeiner Erklärungen in 
der Kommiſſion wird dahin verſtanden, daß er habe durch⸗ 
blicken laſſen, die Staatsregierung werde das Fideikommiß⸗ 
Durch 
dieſe Zuſicherung ſoll das Herrenhaus ſo weit gefügig ge⸗ 
macht werden, daß es entgegen dem Beſchluſſe der Kommiſſion, 
doch noch den Fideikommißſtempel von 3 Prozent annimmt 
Jedenfalls ſteht das 
Probe auf ſeine Exiſtenz⸗ 
berechtigung. Zwar ſchließt die Vorausſetzung, daß es eine 
Exiſtenzberechtigung noch haben könne, eine anſehnliche Milde 

des Urtheils in ſich ein, und es giebt ſehr gemäßigte Politiker, 

die die Frage, wozu das Herrenhaus denn eigentlich da ſei, 

mit wachſendem Unwillen grundſätzlich ablehnen, weil ſie 
Immerhin 
hat die Erſte Kammer die Gelegenheit, ſolche herben Kritiken 
Thut ſie das 


— Wie der „Hamb. Correſp.“ meldet, wäre das Kommando 
der Garde Kavalleriediviſion vom Kaiſer dem 


— Der Großherzog Adolf von Luxemburg begeht 
am 12. d. Mis. ſein vierzigjähriges Jubiläum als preußiſcher 
Kavallerie. Der Fülſt, der faſt ſechs Jahrzehnte der 
preußiſchen Armee angehört, iſt im Dienſtalter der älteſte preußiſche 


8 . jein 78. Lebensjahr und iſt ferner 
Chef des in Düſſeldorf ſtehenden weſtfäliſchen Ulanenregiments 


— Der Landes eiſenbahnrath hat geſtern be⸗ 
eines Ausnahmetarifs für Getreide, 
zur Ausfuhr über 
Alsdann 
kam die Vorlage betreffs der „Ausdehnung der in dem öſtlichen 
Staatsbahngebiete geltenden niedrigeren Frachtſätze für lebende 
Thiere (außer Pferden) in Wagenladungen auf das Geſammt⸗ 
Bei der großen 
der bekanntlich auch den 
Staatsrath beſchäftigt hat, nicht nur für die landwirthſchaft⸗ 
lichen, ſondern auch für die betheiligten Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekreiſe beſitzt, nahm die Verhandlung einen ſehr lebhaften 
Charakter an. Zunächſt berichteten die Vertreter des Miniſters, 
daß neuerdings wieder zahlreiche Anträge (134) von land⸗ 
wirtbfchaftlichen Vereinen der Oſtprovinzen um allge⸗ 
meine Einführung der in dieſen geltenden niedrigeren Staffel⸗ 
tarife an das Abgeordneten⸗ wie Herrenhaus eingegangen ſeien, 
welche ſich hauptſächlich gegen die den geſammten Viehhandel 
beherrſchende Stellung des Berliner Viehmarktes wendeten. 
Der ganze Viehhandel in Berlin und damit zugleich in den 
öſtlichen Provinzen ſei ein Monopol der Berliner Kommiſſio⸗ 
näre, an welche die von ihnen abhängigen 1 1170 
währen 


Kommiſſionären kaufen könnten. 
niedrigen Tarifſätze auf 


derungen zum Dearkus Abel'ſchen Konkurſe in Stargard 1. P. an⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 
Mittwoch, 3. Juli. 


worauf in namentlicher Abſtimmung mit 16 gegen 15 Stimmen 
beſchloſſen wurde, die Ausdehnung der öſtlichen niedrigen 
Frachtſätze für lebende Thiere auf die ganze Staatsbahn nicht 
zu befürworten. Auch ein vom Ausſchuß des Landes⸗Eiſen⸗ 
bahnraths empfohlener Antrag auf allgemeine Herabſetzung der 
Fracht für alle Entfernungen wurde mit 18 gegen 13 Stimmen 
abgelehnt. Der Landes⸗Eiſenbahnrath beſchloß dann noch, die 
Einführung eines Ausnahmetarifs für denaturirtes Fabrikſalz 
von Inowrazlaw und Klauſaſchacht nach Königs⸗ 
hütte mit einer Ermäßigung von 19 Mark für 10 Tonnen 
zu befürworten, desgleichen die Einführung eines Ausnahme⸗ 
tarifs für Dachſchiefer. Dagegen wurde die Berathung Aber 
Frachtermäßigungen für Grubenholz, ſowie für ruſſiſches 
Petroleum vertagt, weil dieſe Punkte noch eingehender Vor⸗ 
berathungen bedürfen. Ebenſo wurde die Frage einer „Er⸗ 
mäßigung der Ausnahmetarife für ſchleſiſche Steinkohlen nach 
Stettin“ zunächſt dem Ausſchuß überwieſen. 

— Frhr. v. Hammerſtein hat dem „Kl. Journal“ 
folgende Berichtigung zugeſandt: 

„In Nr. 177 des „Kleinen Journals“ wird behauptet, ich 
hätte in meiner Klage gegen die „Kl. Preſſe“ in Frankfurt a. M. 
„die beiden ſchlimmſten Vorwürfe, die das Blott gegen mich er: 
hoben“ habe, nicht unter die Klage geſtellt. Daran knüpft das 
„Kleine Journal“ Mittheilungen über die Verwendung des 
Penſtonsfonds der „Kreuzztg.“ und über die Papierlieferungen, 
welche der Wahrheit nicht entſprechen. — Ich ſtelle deshalb hier⸗ 
mit feſt, daß ein Theil des Penſionsfonds von rot. 120 000 
Mark — nicht 400 000, wie das „Kleine Journal“ behauptet — 
zu Zwecken verwandt iſt, die aus ſchließlich den Intereſſen 
der „Kreuz⸗Zeſtung“ und der konſervatlven Partei dienen, und 
daß die Papferlteferungen der „Kreuz⸗Zeiltung“ von verſchie⸗ 


denen Lieferanten erfolgt find auf Grund von Verträgen, welche N 


dem Komitee (Aufſichtsrath) der „Kreuz⸗Zeitung“ vorliegen. Beide 
Angelegenheiten betreffen ſomit lediglich geſchäftliche Interna der 
„Kreuz⸗Zeitung“; das iſt der Grund, weshalb ich ſte in die Klage 
gegen die „Kl. Preſſe“ nicht mit einbezogen habe.“ 

— Auf dem Rochusberg bei Bingen fand am Sonntage unter 
großem Zulauf der heſſiſche Katholikentag ſtatt. Ul⸗ 
tramontanen Blättern zufolge ſollen fünf⸗ bis ſechstauſend Per⸗ 
ſonen anweſend geweſen fein. Zunächſt wurde gegen die „politiſche 
Gewaltthat“, die den Pa p ft der Territorialhohelt beraubt habe, 
proteſtirt. Zugleich wurde die Zuverſicht ausgeſprochen, „daß der 
gegenwärtige Zuſtand der Gewalt in Bälde der ſtegreichen Macht 
des Rechtes weichen werde.“ Weiter wurde Freiheit der 
Kirche vom Staate verlangt, desgleichen das Staats ⸗ 
ſchulmonopol verworfen. Beſonders kampfluſtig klingt 
der Beſchluß, der ſich mit der Ordensfrage in Heſſen 
beſchäftigt; die heſſiſchen Kirchengeſetze, fo wird ausgeführt, zeichneten 
ſich durch mißtrauiſche Härte und ihr Zurückbleiben ſelbſt hinter 
der preußiſchen Geſetzgebung aus. In einer anderen Reſolutton 
wurden „auf das entſchtedenſte“ die Angriffe auf das allgemeine 
direkte Wahlrecht zum Reichstag verworfen. 

Auf dem Gebiete des Heeres und der Marine wird 
verlangt, daß der Vermehrung der Krlegsmacht Einhalt geboten 
werde; zugleich ſolle ein internationales Schieds⸗ 
gericht zur Beilegung aller Streitfälle gegründet werden. Auf 
foztalem Gebiete wird der weitere Ausbau der Sozialge⸗ 
ſetzgebung, allſeitiger Schutz für die Arbeit und das Handwerk, 
umfaſſende Sorge für Hebung des bedrohlichen landwirthſchaftlichen 
Nothſtandes, ſowte eine gerechte Beſteuerung verlangt. Man ftebt, 
fo ſchreibt die „Voſſ Ztg.“, es find die alten lieben Lieder, die 
hier in neuer Zurüſtung geſungen werden. Der Ultramontanismus 
wird ſich auch ſchwerlich nach neuen Lockmitteln umſehen, ſ lange 
die alten ihre Zugkraft bei der großen Maſſe des katholiſchen 
Volkes noch nicht verloren haben. 


Lokales 
Poſen, 3 Juli. 
n. Der Vorfluthgraben vor dem Eichwaldthor und der 
Oeſterreichiſche Graben werden heute von Arbeitern der Fortifika⸗ 
tion gereiniit. 
„u. Brechdurchfall. Eine in Jerfitz wohnhafte erkrankte Forti⸗ 
fikatlonsarbeiterfrau mußte geſtern von der Viktoriaſtraße nach der 
Diakoniſſenanſtalt geſchafft werden. Ein hinzukommender Arzt, Dr. 
Lange, ſtellte Brechdurchfall feit. > 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbetter wegen Diebſtahls, ein Schulknabe, der ſeit längerer Zeit 
die Schule nicht beſucht, ein Vermtether wegen nächtlicher Rube⸗ 
ſtörung, eine Händlerin aus Bromberg wegen Betruges und Ver⸗ 
dachts des Diebſtahls, eine obdachloſe Mannsperſon, ein Arbeits⸗ 
burſche, der eine onjcheinend geſtohlene Uhr zum Kaufe feilbet, ein 
Arbeitsburſche, der in einer Flußbadeanſtalt eine Taſchenuhr ge⸗ 
ſtohlen hatte, ein Laufburſche wegen Verdachts des Diebſtahls. — 
Nach dem Aufbewahrungshof zu Hendewerk wurde 
ein Spind geſchafft, das berrenlos vor dem Hauſe Domini. 
kanerſtraße Nr. 1 ſtandF. — Gefunden: ein Paar Strümpfe, 
ein Sommerüberzieher in einer Droſchke, ein Korallenarmband, eine 
filberne Cylinderuhr. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Frankfurt a. O., 2. Zul. [Zum Konkurs Abel) 
Wie die „Frkf. O. Zig.“ erfährt, ſollen bis jetzt etwa 800 For⸗ 


gemeldet ſein. Die Gläubiger ſollen, nach bisherigen Feſtſtellungen, 
15 Prozent erhalten. 2 

* Ratibor, 2. Sul. [(Zu den Mikultſchützer Vor⸗ 
gängen] geht dem „Rat. Anz.“ folgende Mittheilung zu die der⸗ 
ſelbe mit Vorbehalt wieder giebt: Aus Anlaß der füngſt ſtattge⸗ 
fundenen Ausſchreitungen hat der Fürſtbiſchof zur Strafe die 
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= Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen-Expeditionen 


Ar A. Mole, i 
Hanfenfiein & Vogler K.-G., 
6. 2. Daube & Co., 
3 Invalidendauk. 
a 5 Verantwortlich 1 den Inſeraten⸗ 
5 - teil: : 
W. Braun in Poſen. 


. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102, 
Anſer ate, die ſechsgeſpaltene Pelitzeile oder deren Raum 


in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 5 


Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
0 Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


Mlkultſchützer Kirche ſchließen laſſen, und kann vor der Wleder 


weihe Gottesdienst in derſelben nicht abgehalten werden. Der ehe⸗ 
malige Pfarradminiſtrator Burek iſt zur Dispoſition geſtellt und 
ſein Nachfolger Pfarrer Wainczoch nach Alt⸗Tarnowitz zurück⸗ 
verſetzt worden. i 

Ratibor, 2. Juli. [(Zur Sobozyk⸗Suchel geht dem 
Ratlborer „Anzeiger“ folgende Mittheilung zu: Ein kürzlich an 
den Erſten Staatsanwalt Nentwig in Beuthen O.) S. gerichtetes. 
in polniſcher Sprache abgefaßtes und mit Sobczyk unterſchriebenes 
Schreiben enthielt die Drohung, daß wenn der Staatsanwalt 
Sobcezyk noch länger verfolgen laſſen würde, werde dieſer den 
Staatsanwalt bei nächſter Gelegenheit erſchießen. 

* Marienburg, 1. Jull. [Verhaftung eines Brand⸗ 
ſtifters.] Wegen 22 in und bei Ueterſen ausgeführter Brand⸗ 
ſtiftungen wurde in Hamburg von der Altonger Kriminal⸗ 
polizei der Sattlergeſelle Mieczewski aus Katznaſe, Kreis Marien⸗ 
burg, verhaftet. 


Angekommene Fremde. 
Bojen, 3. Jult. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Trepte, Rappaport, Friedländer und Karmainski a. 
Breslau, Schmale, Glaſer, Grunwald, Blauſtein, Stiller, Foth, 
Leſchinskt, Gottheiner, Kernig und Lippmann a. Berlin, 
Herford, Schwirtz a. Inowrazlaw, Perlet a. Schweiz, Holſtein a. 
Greiz, Mayer a. Mannheim, Liebe a. Finſterwalde, Frl. Kephalides 
a. Schroda, Boos a. Bonn a. Rh., Brenner a. Pforzheim, Hoff⸗ 
mann a. Bremen, Poſtrath Kemphe a. Kiel. 3 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer von Treskow mit Gattin a. Strykowo, 
Fräulein von Treskow a. Caxlowitz, Amtsgerichtsrath Zaehle aus 
Märk. Friedland, Rechtsanwalt Schmieder a. Berlin, Baurath 
Hoffmann a. Berlin, Erzieherin Frl. Julia Primer a. Searborough, 
Frl. Marie Büttner a. Halle a. S., Jagenieur Grauſtein a. Mag⸗ 
deburg, bie Kaufleute Leißler, Mattuſchka a. Berlin, Goldberg aus 
ewyork. 

Hotel Victoria. [Fernſvrech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Lipski a. Görzuno, v. Dziembowski m. Frau aus 
Soßnöntce, v. Pe kowski a. Kusnierz, v. Trzinska m. Tochter aus 
Oſtrowo, v. Cegleiskl u. Frau a. Wörka, Renter v. Zöltowski aus 
Wreſchen, Rittergutspächter Wize a. Dachowy, Amtgerichtsrath von 
Waſterski m. Frau a. Koſten, Arzt Dr. Merkel u. Söhne a. Kaliſch, 
Beſitzer Berſon a. Warſchau, Kreisbauknſpektor Fr. Gädike nebſt 
Töchter a. Gleiwitz, die Kaufleute Kaczorowskt nebſt Frau aus 
Wreſchen, Ulmer aus Bromberg, Wiedner a. Dresden, die Pröpſte 
Dekan Szaal a. Czarnikau, Slapskt aus Lubaſch, Görect a. Rosko. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Landwirth v. Wyſorkowski a. 
Pluskowo, Landmeſſer Janik a. Poſen, Fabrikbeſ. Gramm d. Felen⸗ 
dorf b. Kaſſel. Aſſekuranz⸗Inſpektor Brandenburg a. Berlin, Poſt⸗ 


Direktor Hering a. Halle, die Kaufleute Mühlenthal a. Poſen, Gruch⸗ 


mann, Schorner a. Chemnitz, Weigert a. Berlin, Braun a. Brom⸗ 


berg, Dobrzyeki a Bablewo. 
C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 


Siegmund a. Altwaſſer, Weinhold a. Breslau, Nauwald g. Stettin, 


Przewiez a. Bromberg, Mohr a. Leipzig, Brettkreutz a. Kruſchwitz, 
Eckert, Lemke a. Berlin, Oelkowskl a. Warſchewitz, Rentiere Frau 
Waltjen a. Berlin, Frau Baumeiſter Klahn a. Liegnitz, Fabrikant 
Stark a. Veltz Markt, Maſchinenfabrikant Reetz a. Bromberg, Ober⸗ 
Inſpektor Clement a. Dom. Demtin, Kammerjäger Pohl a. Breslau. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 

Die Kaufleute Boß a. Breslau, Modern a. Berlin, Bramer aus 
Kattowitz Gerichtsaſſeſſor Hüther a. Liſſa i. P., Maurermeiſter 
inz a. Gollub, Landwirthe Piotrowski a. Gnopno, Reisner aus 
chocken, Schneidermſtr. Kosclelski a. Paris, Frl. Gebauer a. Birkicht. 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchlutz Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
leute Schreier, Bauchwitz und Ludwig a. Berlin, Buker a. Breslau, 


Januſzewakl und Smiglewski a. Warſchau, Dreger a. Magdeburg, 


Rittergutsbeſitzer Rychlowskl a. Dopiewa, Agronome Schwinarski 
d. Polen, Kupackt a. Sokol mili. 

Theodor Jahns Hotel garni Die Kaufleute Julius Jakob⸗ 
ſohn a. Göppingen, J. Taubenſchlag a. Jaſtrow, 
Neiſſe, J. Berg a. Buk, P. Saeber, M. Chotzen u. Karl Fried⸗ 
mann a. Breslau, Martin Groß a. Hohenſtein, Marcus Levy aus 
Berlin, Maler C. L. Berger aus Pinne, Landwirth Bullrich aus 
Opalenitza, Wallmetſter Heinrich Reinecke a. Küſtrin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 
monowitz a. Berlin, Frledeberger, Galewski u. Machol a. Breslau, 


Abel a. Bytin, Lewkowitz u. Spagat a. Wongrowitz, Baruch aus 


Stenſchewo, Leiſer a. Erin, Koſchuckt a. Saporowe Polen. 


Vom Wochenmarkt. 


Pf. Mohrrüben 5—8 Pf., 
1 Kopf Wirſingkohl 10 Pf. 1 Bund Rettige 5 Pf., 5—6 Bund 
Radieschen 10 Pf., 5—6 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Pfund grüne 


Hufeld a. 


. 8 
r 


H. Loewkowitz a. 


Pfd. Saubohnen 15 Pf., 


Die Kaufleute Bloch, Salo ⸗ 


do, 


EN 


Stachelbeeren zum Schmoren 15 Pf., 1 Pfd. Klrſchen 10—25 Pf, 


1 Liter Walderdbeeren 40 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 großer B 


Kopf Sellerte 9 Pf. Porree, Peterſilte pro Bund 5 Pf. Geflügel von 
auswärtigen Händlern Fark angeboten. 1 junge Gans 250—3 
M., 1 Paar junge Enten 2,50 — 3,50 M., 1 Paar alte ſchwere Enten 
45 M., 1 Paar junge Hühner 1,20—2 M., 1 Paar alte ſchwere 
Hühner 2,50—3 M. Die Mandel Hühnereier 60 Pf., 1 Mandel 
Enteneier 70—75 Pf., 1 Pfd. Butter 75 Pf. bis 1 M., Margorin⸗ 
Butter 8) Pf. — Mronkerplatz. Fiſche knapp. 1 Pfd. Aale 
110-120 M., 1 Pfund Hechte 75-80 Pf., 1 Pfd. Bleſe 60 Pf., 
1 Pfd. Schleie 1.50 1.70 M., 1 Bid. Quappen 50 Pf., 1 Pfd. Welſe 
50 Pf., Karauſchen 55 Pf., 1 Pfd. Barwinen 50 Pf., 1 Pfd. Barſche 
40-50 Pf., Störfleiſch nicht angeboten. Ein Schock Krebſe 3—6 
M. a in großer Menge angeboten. 1 Pfd. Schmeinefleifch 
(Bauchfleiſch) 50 —60 Pf., prima Karbonnade, Kammſtück 70 Pf., 
1 Pfund Rindfleiſch 45 bis 70 Pf. 1 Pfd. Kalbfleiſch 50 bis 60 
Pf. 1 Pfd. Hammelfleiſch 40—60 Pf., 1 Pfb. roher Speck 60 Pf., 
Schmeer 60 Pf., geräucherter Speck 70-80 Pf., 1 Kalb 
ſchlinge 2—3 M., 1 Schweſnegeſchlinge 3—4 M. — Sapieha⸗ 
platz. Angeboten ſehr viel. Geflügel: 1 ſchwere Gans 8—9 M., 
1 junge Gans 3 M., 1 Paar fette Enten 3--4 M., 1 Paar junge 
Hühner 1.50—2 M., 1 geſchlachtete Ente 2,25 M, 1 geſchlachtete 
und gereinigte fette Gans 4—5 M. 1 Paar junge Tauben 90 
Pf. bis 1,20 M. Die Mandel Enteneter 80 Pf. 1 Schock Hühner 
eier 2,20 M., 1 Pfd. Butter 0,80 bis 1,00 M., ein Liter Wald: 
erdbeeren 50 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15—20 Pf., eine Gurke 20 
bis 60 Pf., 1 Pfd. grüne Bohnen 15—20 Pf, 1 Pfund Jobannis⸗ 
beeren 2u— 30 Pf., 1 Pfd. Stachelbeeren 15 Pf., 1 Pfd. Kirſchen 
10-2530 Pf., 3—4 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Pfund neue Kartof⸗ 
feln 10 Pf. die Metze alte Kartoffeln 8 Pf., 1 Bund Sberrüben 


(4-5 Stück) 5 Pf, e 8 bis 10 Pf, Möhren 5—10 Pf., 


1 Pfd. Schoten 20 P 

Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3,75—4,95 M., Welzen- 
ſchaale 3,75— 4,00 M., Weizenkleie 3,40—3,70 M., Rapskuchen 4.25 
bis 4,75 M., Hanfkuchen 4 25— 4,50 M., Leinkuchen 5.406,25 M., 
Dotterkuchen 4,25—4 50 M., Palmkernkuchen 5,00 —5 25 M. 


i Marktberichte. 

* Berlin, 3. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
ehhof.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 224 
nder. Von Rindern wurden nur 85 Stück, meiſt ge⸗ 
ringe Waare, zu Preiſen des letzten Sonnabends, verkauft. — 
Zum Verkauf ſtanden 7055 Schweine. Schweinemarkt 
verlief langſam, die Preiſe wichen, es wird ziemlich geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 43 M., ausgeſuchte darüber, für II. 
41— 42 M., für III. 38 bis 40 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1709 
Kälber. Kälberhandel geſtaltete ſich ebenfalls langſam. Die 
Preiſe notirten für I. 50—55 Pf., ausgeſuchte darüber, für 
II. 47—49 Pf., für III. 42 — 46 Pf. für ein Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Zum Verkauf ſtanden 16155 Hammel. Am 
Hammelmarkt fand knapp die Hälfte des Auftriebs zu unver⸗ 
änderten Preiſen Abſatz. 

„ Werciin, 2. Jult. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ftäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhan el in 
’ den Bensvals Markthalle) Marktlage. Fleiſch. 
’ Aach big wähle, Geſchäft flau, IVa Rind⸗, Kalb⸗ und Schweine: 

fleiſch billiger. — Wild und Geflügel: Zufuhren genügend, 
Geſchäft tl, Pretſe nachgebend. — Fiſche: Zufuhr genügend, 
in Aalen knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. — Butter un 
Käſe: Ruhiger Markt, Harzer Käſe billiger. — Gemüſe, O bſt 
und Südfrücte: Starke Zufuhren, lebhaftes Geschäft, Gurken, 
Bohnen, Pfirſiche billiger, Kartoffeln, Kohlrabi, Walderdbeeren 
beſſer bezahlt. 
i utter. Ia. per 50 Kilo 76-84 M., Ila do. 70 75 M. 
geringere Hofbutter 6570 M., Landbutter 60 —70 M. 
us Eier. Friſche Landeter ohne Rabatt 2,00 M. per Schock. 
> Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogramm 3,00 Mark, 
alte Daberſche 2,25 Mark, Mobrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree zer Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
p. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,60 0,75 M. 

Bromberg, 2. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 

kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 
136 146 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 106-116 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualttät 90—104 
ark, gute Braugerſte nominell Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kockwaare 120—135 Mark. Hater je nach Qualität 112122 M. 

Breslau, 2 Sul. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
PRüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Juli 44,80 
B., Okt. 45,00 B. Die Nörſenkommiſſion. 

9. Z. Stettin, 2. Jull. Wetter: Heiß. Temperatur + 22° R., 
Barometer 763 Mm. Wind: WSW. 

Weizen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 144—147 M., per 

ult 147 M. nom., per September⸗Oktober 149,50 M. Gd., 150 
M. Br., per Oktober⸗November 151 M. Gd., 151,50 M. Br. — 
Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 123 bis 126 M., per 
Juli und per Juli⸗Auguſt 122.50 M. nom., per September⸗Oktober 
126,50 M. Br. u. G. — Hafer per 1000 Kilogr. loko pomm. 
115 —120 M. — Spiritus, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 
Quer 37,50 M. bez., per Juli ex Tank ohne Faß 37,70 M. bez., per 
Auguſt desal. 38,10 M. bez., per September desgl. 38,50 M. bez. 
Angemeldet: Nichts. — Regulirungspkeiſe: Weizen 147 M., Roggen 


Nichtamtlich: Rüböl matt, per 100 Kilogr. loko ohne Faß 
3,00 M. Br., per Juli 44,00 M. Br., per September⸗Oktober 
44,25 M. Br. 5 

Breslau, 2. Juli. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 

Neue pro, Reichsanleihe 99,80 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100 65, 
Konſol. Türken 26,00, Türk. Looſe 145,50, 4 proz. ung. Goldrente 
103,85, Bresl. Distoniohant 118,00, Breslauer Wechslerbank 106,50 
Kreditaltien 252,00, Schleſ. Bankverein 127,80, Donnersmarkhütte 
134 50, Flöther Maſchinenban — —, Kattowitzer Altien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hättenbetrieb 151,56, Oberſchleſ. Eiſenbahn 85,00, 
Oberſchlef Vortland⸗Zement 114,00, Schleſ. Cement 170,25, Oppeln. 
Cement 120,60, Kramſta 139,00, Schleſ. Zinkaktien 202,50, Lauro 
hütte 136,50, Verein. Oelfabr. 87,00, Oeſterreich. Banknoten 168.35, 
Ruf. Banknoten 219,60, Gieſel. Cement 103,00, 4proz. Ungarische 
Kronenanleihe 99,45, Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,75, 
Caro Hegenſcheidt Aktien 87,00, Deutſche kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 139,00. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


Vi 
Ri 


* 


vom 1. bis 2. Jult, Mittags 12 Uhr. 

J. Lewandowski, V 245, Melaſſe, Kruſchwitz⸗Danzig. C. Engel⸗ 
Hardt, XIV 35, Melaſſe, Kruſchwitz⸗Danzig. C. Arndt, XIII 3398, 
Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Auguſt Rettig, I 21752, kteferne 
Bretter, Fordon⸗Berlin. J. Tellmer, XIII 1288, kieferne Bretter, 
Fordon⸗Berlin. Reinh. Schwaß, VIII 1360, ktef. Bretter, Fordon⸗ 
Berlin. Karl Krüger, VI 825, kief, Bretter, Schulitz⸗ Berlin. 9. 
Krüger, VI 814, kief. Bretter, Schulitz⸗Berlin. F. Rochlitz, V 750, 
Roagenklete. Warſchau⸗ Frankfurt. Gottl. Woyoch, VIII 1182, 


d | vernehmen mit der Türkei eventuell Gren 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. ( 


Nn 
3 


tettin⸗ Bromberg. H. Werner, I 22244, leer, Berlins 


Holsflöſterei. 
Vom Hafen Brahe mũ 
„Tour Nr. 51, C. Groch⸗Bromberg für C. 
42 ½ Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 52, 9. Stamer⸗Bromberg für C. Mäller⸗Bralltz. 
* Weißzenhöhe, 2. Zul, Es find heute von hier abge⸗ 


ſchwommen: 
Vom Hafen Brahemũ 
Tour Nr. 43 u. 44, C. Stolz⸗Drieſen mi 
Nr. 45, F. Bengſch⸗Bromberg mit 38 Flotten. 


Güter, 
romberg. 


nde. 
F. Grothe⸗Liepe mit 


nde: 
t 23 Flotten. Tour 


29953223 92 ’ 


1 2 2 t neue 9,60 10,10 
Nachproderkte excel. 75 Prozent Bent, 6,70—7,60 
Tendenz: Stetig, wenig Angebot 
Brodraffnadee ..... A —.— 


U 


Brodrafſinade III. 

Gem. Naffinade mit Fass 

Gem. Melis I. mit Faß 1 j 
Tendenz: Ruhlg. 


Rohzucker 1. Probukt Nrauſtt⸗ 

f. a. B. Hamburg per Juli 9.67 ½ bez., 9,70 Br. 
bin. 10 per Auguſt 9,80 bez., 9,85 Wr. 
bin, 5 per Sept. 9,92%, Gd., 9,97%, Br. 
bro. 2 per Okt. 10,32 Gd., 1,35 Br. 

Tendenz: Stetig. 
Breslau, 3 Juli. [Spiritusbericht.] Juli 


50er 57,60 M., Juli 70er 37,60 M. Tendenz: underändert. 
— .. ᷑ſE[—I—!;— ——ꝶà4L?-—Eä E . — 
Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 2 Jult Morgens 0,24 Meter 
s 2 = Mittags 0,24 
„ 3 „ Morgens 0,24 . 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 3. Juli. Die „Hamb. Nachr.“ demen⸗ 
tiren jetzt ebenfalls die vom „Hamb. Correſp.“ geſtern Mittag 
gemeldete Nachricht über das Befinden des Fürſten 
Bismarck. i 

Wie die „Nachr.“ melden, ging der Fürſt geſtern Nach⸗ 
mittag trotz des Regens den ziemlich anſtrengenden Weg 
nach der bekannten Anhaltiner Hirſchgruppe, beſichtigte das 
Kunſtwerk längere Zeit und unterhielt ſich mit dem Publikum, 
das ſich ſehr bald zahlreich einfand, in freundlicher Weiſe. 

Stuttgart, 3. Jull. Die Kammer bewilligte 400 000 M. 


für die Opfer der Waſſerkataſtrophe im Eyach⸗ 
thale und andern Landestheilen. 


Wien, 3. Juli. Nach einer Meldung der „Neuen Fr. Preſſe“ 
aus Belgrad hat die ſerbiſche Regierung dem Grenzkommiſſar 
Oberſt Frankowitſch den Auftrag ertheilt, ſich mit mehreren Stabs⸗ 
offizteren nach Kriſchttina und Ueskueb zu begeben um im Ein⸗ 

zborkehrungen 
zu treffen. ö 


London, 2. Julf. [Unterhaus] Der erſte Lord des 
Schatzes Balfour theilte mit, die Regſerung beantrage die Be- 
willigung eines Budgetpropiſoriums für die Civilver⸗ 
waltung ſowie für Heer und Flotte, um die Weiterführung der 
Geſchäfte während der allgemeinen Wahlen zu ermöglichen. Wenn 
die roch nöthigen Verhandlungen bis zum Sonnabend abgeſchloſſen 
ſeten, werde das Parlament am Sonnabend vertagt und am 
Montag aufgelöſt werden. Vor der Vertagung wünſche die 
Regterung die Auslieferungsbill durchzubringen, was nöthig ſel. 
um die Verpflichtungen Frankreich gegenüber einzuhalten, des⸗ 
gleichen die Fahriken⸗ und Werkſtättenbill. (Beifall.) Harcourt 
unterſtützte den Antrag der Regierung. Die Budgetproviſorien für 
die Clvilverwaltung und die Flotte wurden genehmigt. Bei 
der Berathung des Proofſoriums für die Heeresverwaltung führte 
der ſeitherige Kriegsminiſter Campbell⸗Bannermann noch⸗ 
mals aus, er halte ſeine Erklärung aufrecht, daß die Reſerve⸗ 
Kriegsvorräthe zureichend ſeien. Balfour erklärte, er wünſche nicht 
den Streit wieder anzufachen, welcher kürzlich ohne Parteiabſichten 
erhoben worden jet, aber er müſſe betonen, daß Englands Quellen 
für die Munttlonsbeſchaffung nicht fo flüſſig ſeien, als Campbell⸗ 
Bannermann annehme. Die Staatswerkſtätten könnten, bei ununter⸗ 
brochener Tag⸗ und Nachtarbeit, nur 2½ Millionen Patronen 
wöchentlich herſtellen; auf Privatfabriken könne man ſich nicht ver⸗ 
laſſen. In Indien jet ein großer Vorrath von Corditpulver vor⸗ 
handen; warum follte ein gleicher nicht in England beſtehen? In 
Indſen betrage die Reſerve 600, in den Kolonien 500—800 Patronen 
für jedes Gewehr; die Reſervevorräthe in England ſeien damit 
nicht zu vergleichen. Der Staatsſekretär für die Kolonien Cham⸗ 
berlain bemerkte hierzu noch, daß die ſeit dem Antsantritte des 
neuen Kabinets eingegangenen Berichte den Eindruck der Unzu⸗ 
länglichkeit der Reſervemunktionen beſtätigten und daß Schritte zur 
Erhöhung der Vorräthe ſofort gethan würden. Hierauf wurde 
auch das Proviſorlum für die Heeres verwaltung bewilligt. Schließ⸗ 


lich wurde die dritte Leſung der Vorlage betreffend die Marine⸗ M 


bauten angenommen und ſodann die Sitzung geſchloſſen. 

London, 3. Jull. Nachfolgende weitere Ernennungen werden 
amtlich bekannt gegeben: Chefſekretär für Irland Gerald Balfour, 
ein Bruder A. J. Balfours; Generalpoſtmeiſter der Herzog von 
Norfolk; Vicepräſtdent des Geheimen Rathes Sir John Earft. 
Ferner wurden ernannt: zum Sekretär des Schaßamtes Sir 
William Walrond, zum Sekretär der Admiralttät Elliſon 
Macarthy, Civil⸗Lord der Admiralität Auſten Chamber⸗ 
lain, zum Unterſekretär des inneren Amtes Jeſſe Collings, 
zum Unter⸗Sekretär des Kolonſalamtes Earl of Selbon, zum 
Parlaments⸗Sekretär des Lokal⸗Verwaltungsamtes Rouſſel, 
zum Finanzminiſter des Kriegsamtes Powelo. 

London, 3. Juli. Lord Roſebery erklärte in einer Rede im 
Achtziger⸗Klub, der Grundzug der politiichen Lage fet der, daß die 
liberalen Unioniſten in die konſervative Partei aufgehen werden. 
In Zukunft würden nur zweigroße Parte en ſich gegen⸗ 
überſtehen: die Torys und die liberale Partei. Die 
Liberalen müßten bei der Wahlkampaane das Hauptgewicht auf 
die Reform des Oberhauſes legen, ohne jedoch die anderen Punkte 
des liberalen Programms außer Acht zu laſſen. 

Madrid, 3. Juli. Das Kanonenboot „Magalanes“ 
landete bei Maravi eine Kompagnie, welche Aufſtändiſche ſchlug 
Die Aufſtändiſchen wurden euch von den Landtruppen 
in mehreren Gefechten geſchlagen. 

Athen, 3. Jult. Der von mehreren Deputirten gemachte 
Vorſchlag zur Abhilfe gegen die Korinthenkriſe wurde von 
anderen als ungerecht und unpraktiſch bekämpft. Der Miniſter⸗ 


22252275 
21,75 


A. Röſtel) in Poſen. 


„ 


en verſprach, morgen die Abſichten der Reglerung dar⸗ 
zulegen. - a 

Belgrad, 3. Jul. Der Krondeputirte Stefan Tſchurtſchitſch 
wird in einer der erſten Sitzungen der Skupſchtina eine 
Interpellatton betrensder macedontfhen Frage 
einbringen. 5 


Taburg, 3. Juli. Heute früh fand in der Nähe des hleſigen 
Bahnhofes ein Zuſammenſtoß der nach Pieſek und nach Prag 
verkehrenden Perſonenzüge ſtatt. Hierbei warden 4 Perſonen 
ſchwer und 9 leicht verletzt. 

Petersburg, 3. Jull. Mit dem 1. Juli tritt der neue Pe⸗ 
troleum⸗Eiſenbahntarif in Kraft. 


Tr ͤ r 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


oſen, 3. Juli 1895 
feine Waare mi tl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 15 M. 30 Pf. 14 M. 70 Pf. 14 M. 10 Pf 
Roden 1 , = nn 
Gerſte 12 = „ 10 66 „ Wo - 
Hafer 12 ü 20 „ 11 70 


Amtlicher Marktbericht 8 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 3. Juli 1895. 


Gegen ſt a a o. 7 . 8. | ae 


Re 115 
Wetzen neger 5 — = 1-1 1-|- 
Roggen Acheter wie Se en 
Verte ee le- — — — . — ||| - 
Baer ee ee 5 12 or 


Andere Arte 


pro 100 Kilo 


A 10 


= 
= 
2 
Ss TS 
= 


ll 


5 Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Jull. (Zelear. Agentur B. Heimann. er 


Weizen befeſtigend Spiritus flau | 

do. Julf 47 751147 75 70er loko ohne Faß 37 80, 88 20 

do. Sept. 150 — 150 501 70er Juli 40 90 41 30 
70er Auguſt 41 20 41 70 

Roggen befeſtigend 70er Sept. 41 50 42 — 

do. J alt 120 500121 75] 70er Octb 40 80 41 40 

do. Sept. 126 50 127 251 70er Dezbr. 39 70 40 10 

Nüböl matt . 50er loto ohne Faß —— — — 

do. Juli 44 10 44 301 Hafer 

do. Okt. 44 100 44 80] bo. Septbr. 125 75 125 75 

Kündigung in Roggen 2700 Wipt. 

Kündlaung in Spiritus (70er) 10,000 Ltr. (50er) 10,090 Ltr. 
Berlin, 3. Juli Schluftkurſe. N. v. 2. 
Weizen pr. Juli. 147 75 147 25 

doe br Sepft 153 25 150 — 
Roggen pr. Juli 120 50 121 25 
do pr Sept 126 50 125 50 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 2. 
do. 70er loko ohne Fag. 60 88 20 
do. er Jul 80 41 30 
do. 70er Auguſft 41 10 41 60 
do. er Seta? 41 40 — 
do. e e 40 70 41 40 
do. 70er Dezmbkerrn . 39 70 40 — 
do. Sher los o , 


u 2 N. v. 2 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 75 39 50 0 Banknoten 219 55 219 80 
Pr. 4% Konl. Anl. 105 601105 50 R. 4%, Bok.⸗Pfb 103 50703 40 


D. % „, 104 5 104 40 Ungar. 4% Goldr. 104 10/104 — 
Bol. 4% Pfandbrf. 112 781102 78 do 4 Kronenr 99 — 99 50 
do. 3½½ do. 101 101101 30. Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 253 — 252 10 
de. 4%, Hentenb. 105 25105 25 Jombarden 3 4750| 47 70 
do. 3½ % do, 102 30125 30) Disk⸗Kommandit 3 222 40.223 20 h 
do. Prov.⸗Oblig. 101 50101 80 
Neue Po Stadtanl. 101 50101 50 Fondsſtimmug 
Oeſterr Banknoten 168 65168 50 feſt 

do Silberrente 100 70/100 75 f 
Dltpr. Südb. E. S. A100 — 101 —[ Schwarzkopf 257 600259 25 


Weinzdudwighf.dt. 120 50 120 — 
artenb. Mlaw.do 88 25 88 
Lux. Peinz Henry 82 8)| 84 60 
Poln. 4½% Poͤbrf 69 40 — — 3 
Griech. 4% Goldr. 29 — 29 Oberſchl 
Italten. 4% Rente. 90 30 
do: 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 40 
Mexltaner A. 1880. 95 40 
Ruf). 4% Staatsr. 68 — 6 
Rum. 4% Anl. 1890 9) 105 
Serb. Rente 1895 70 80 7 
Türken⸗Looſe 145 40 ö 
Disk.⸗Kom mandit.22 1 751222 5 
Bol. Prov A Bl 9 — 0 i 
Poſ. Syritfabrik 17 750171 50 . 1 
Nachbörſe: Kredit 253 —. Dlskonto⸗Kommandit 222 40 

101 0 5 10 Pos. 4% Pfandbr. 102 75 bez 3½% Pfandor 

u bez. u. G. GEN 

Stettin, 3. Jult. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen.) 1 
N.v. 2 N.v. 2 


. 2 10 
Weizen ruhig | Spiritus matt 1 
bo. Juli⸗Auguſt 147 501147 — ver Info 70er 37 20 87 50 
do. Sepl.⸗Okt. 149 50 149 50 Petroleum) 5 7 
Roggen matt do, per Lofo 11 600 11 65 
bo. Juli⸗Auguſt 122 — 122 50 N 
do, Sept.⸗Okt. 124 501126 50 * 
Müböl ſtell 5 1 
0. Salt 44 — 44 — 

do. Sept⸗Okt. 44 20| 44 2 


Petroleum lolo verſteuert Ufance /, Proz. 


